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weitere Fortschritte bei Verdun.
Erbitterte Infanteriekämpfe um das Werk Thiaumont . — Das westliche Zerethufer von den
Nüssen geräumt. — Görz unter schwerem ital . Zeuer. — Italienisches Luftschiff ins Meer gestürzt.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 6. Aug. (Amtlich.)

westlicher ttriegsschauplatz.
Die  Kämpfe bei Pozieres dauern an . Abends

scheiterte« feindliche Teilaugrifse am Fonrreanxwald und
hart «ördlich der Somme.

Im Maasgebiet»  besonders rechts des Flusses , ent¬
wickelten die Artillerien starke Tätigkeit. Um das ehemalige
Werk Thiaumont fanden erbitterte Jufanteriekämpsc statt.
Die G e f a « g e n e n z a h l im F l e u r n a b s chn i t t ist auf
18 Offiziere , 376 Mann gestiegen . Im C h a p i t r e -
w « ld machten wir gestern weitere Fortschrit¬
te;  hier find an ««verwundeten Gefangenen 3 Offiziere^
227 Mann in nnsere Hand gefallen.

Nordöstlich von Bermellcs , in den Argonnen und aus,
der Combreshöhe haben wir mit Erfolg gesprengt. Feind¬
liche Patrouillen find an mehreren Stellen abgewiesen,
eigene Unternehmungen sind bei Craonelkes nnd ans der
Combreshöhe geglückt.

Durch Abwehrfeuer wurde ein feindliches Flugzeug
nördlich von Fromelles , im Lnftkampf eines nordwestlich
von Bapanmc abgcschofsen.

Gestlicher ttriegsschauplatz.
Krönt des

Generalfelömarfchalls von k;indenburg.
Eine südlich von Z a r c c z c (am Stochod) vom Gegner

»och besetzte Sanddüne wurde gesäubert; Gegenangriffe
wurden abgewiesen. 4 Offiziere , 300 Manu sind gefangen
genommen, 5 Maschinengewehre erbeutet.

Bei und nordöstlich von Zalocze haben die Russen das
westliche Sercthnfcr geräumt.
Zront des Keldmarfchalleutnants Erzherzog ttarl

Bei der
Armee des Generals Grafen v. Bothmer

fanden Borfeldkämpfc ohne Bedeutung statt.
Die Erfolge der deutschen Truppen in den

Karpathen wurden  erweitert.

valkan -ttriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ober stc Heeresleitung.
*

Erfolgreicher deutscher Marineflieger.
Berlin, 5. Aug. (Amtlich.)

Heute vormittag wurde in der Nähe der flandrischen
Küste ein feindliches Kampsslngzeug durch eines unserer
^eeflugzeugc nach längerer Verfolgung zum Kampfe ge¬
stellt, zum Absturz gebracht und vollständig vernichtet. Ta-

hat der Leutnant zur Sec , Boenisch, das vierte icind-
uche Flugzeug von einem Secslugzcug aus vernichtet. E
bat vor einigen Tagen einen weiteren Gegner durch Ma-
^ >aengewehrtreffer zur Notlandung dicht hinter der feind-
nchcn Linie gezwungen.

*

Wie England an der Somme blutet.
.Sie „Teutiche Tagesztg." laßt sich von dem Kriegs¬

berichterstatterW. Scheuermann unter dem 3. August mel-
Bei dem gestrigen Angriffe der Engländer an der

es ihnen v o r ü b e r gehend  gelungen , in die
?" llungen bei Bazentin -lc-Petit cinzndringen, ans denen
',e dann durch G c g e n stoß sehr bald iviedcr v e r t r i c-

wurden. Mit welchen Opfern der Feind diesen stän-
enn» Angriffskrieg führt, der ihm an keiner Stelle einen
„ i cheidendcn Fortschritt cingebracht hat, läßt sich durch ein
«Aäelbeispiel feststellen: In einem einzigen Äompagnie-

der wiedergewonnenen Gräben wurden gegen
' tote Engländer  gezahlt . An der Somme-Front
5»reu. öie Verluste, mit denen der Feind jede einzelne
. . . beider Offensive genommenen Ortschaften bezahlt hat,
wtl* - 000  Mann zn berechnen. Es ist also z
u»? Heer die Verbündeten brauchen würden,
j*?. gleichen Fortschreiten ivie bisher aus den besetzten

en  Frankreichs hinausdrängen wollten.
Oie Rümpfe bei Kleurp.

Amsterdam.  6 . Aug. (D.-U, Tcl.l
tzr, »Aieuwe van den Dag" schreibt über die Kämpfe bei

" 3̂: Inzwischen- haben die Deutschem von Neuem be¬

wiesen, daß ihre Kräfte an der Westfront nicht, oder kaum
merklich, schwächer sind als die der Verbündeten , denn
während bei Verdun sich das Ringen zwischen gleichwer¬
tigen Gegnern abspielte, fanden die Alliierten an der
Somme keine Gelegenheit  weiter vorwärts zu
kommen. Es herrschte dort gestern ziemliche Ruhe ; der
Zweck, den die Deutschen mit ihren Angriffen wohl bei
Verdun verfolgt hatten, war nichts weiter als eine Ab¬
lenkung der Offensive an der Somme herbeizuführen,
was auch tatsächlich erreicht zu fein scheint.

Ohne Aussicht auf selbständigen Erfolg.
B c r n, 8. Aug, (Nichiamtl. Wolfs-Tel .)

Die Verlangsamung der Offensive auf dem westlichen
Kriegsschauplatz gibt einem besonderen militärischen Mit¬
arbeiter der „Züricher Post" zu folgenden Bemerkungen
Anlaß : Wenn es auch verfrüht wäre, von einem endgül¬
tigen Stocken der französilch - englischen Of¬
fensive  zu sprechen, wenn insbesondere auch mit einer
Wiederaufnahme der Jnfanterietätigkeit zwischen__ der
Straße Albert—Bapaume und der Ancre zu rechnen ist, so
wird eS doch im Hinblick auf den bisher starken Ktäftever-
brauch fraglich, ob darüber hinaus eine weitere Verbreite¬
rung der Angrisfsfront noch eintrcten kann. To gut wie
sicher ist, daß eine in solchem Zeitmaß fortschreitende Of¬
fensive eine Aendernng der operativen Lage an der West¬
front nicht herbeizuführen vermag. Dies rückt die Mög¬
lichkeit näher, daß die westliche Offensive ohne Aussicht
auf selbständigen Erfolg  zu einer mit großem
Aufwand an Mitteln unternommenen Unterstützung der
östlichen Offensive hinabsinkt.
Die Türkei ist befriedigt über die einheitliche

Leitung unter Hindenburg.
K v n sta n t i n o p e l, 6. Aug. (Nichiamtl. Wolsf-Tel.)
Die Uebergabe des gesamten Oberkommandos mehrerer

Armeegruppen der Ostfront an Generalfeldmarschall von
Hinöenburg wird hier als wichtiges und erfreu¬
liches Ereignis  mit lebhafter Befriedigung ausgenom¬
men. Die türkischePresse verspricht sich neue Erfolge von einer
einheitlichen Leitung unter der ehernen Hand des Helden
der masurischen Seen, welche nochmals die im Vierbunde
bestehende Einheit beweise, die der Viervcrband vergebens
suche. __

Amt!, öjterr.-unaar. Tagesbericht.
Wien,  6 . Aug. (Wolsf-Tel .)

Amtlich wird »erlautbart:

Russischer ttriegsschauplatz.
Heeresfnont des Keldmarschalleutnants

Erzherzog ttarl.
Im Gebiet des Cap ul scheiterten zahlreiche russische

Angriffe . Oestltch von Iablonica und Tartarow
schreiten die österreichisch-ungarische» und deutschen Truppen
trotz heftiger Gegenwehr des Feindes vorwärts.  Die
Armee des Generalobersten v. K ö v e tz wehrte südwestlic?
von D e l a t q n starke russische Vorstöße ab. Weiter nörd¬
lich keine besonderen Ereignisse.

kxeeresfront des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Bei Z a l o s z e wird au den Westhängen des Sereth-
t a l e s erbittert nnd wechselvoll gekämpft. Die verbündeten
Truppen des Generals Fath  haben in den nunmehr sieg¬
reich abgeschlossenen Kämpfe» bei Zarccze , südlich von
Stobychwa,  4 russische Offiziere und 300 Mann sowie
5 Maschinengewehre cingebracht.

Italienischer ttriegsschauplatz.
An der I s o n z o f r o nt hält das starke Artillericfeuer

gegen den Görzer Brückenkopf und die Hochfläche von Do-
bcrdo mit unverminderter Heftigkeit an. Vereinzelte Vor¬
stöße gegen unsere Stellungen östlich von R e d i p u g l i a
nnd bei Tel z wurden abgewicsen. Unter der gestrigen Be¬
schießung hatte die Stadt Görz sta r k z » leiden.  Das
Spital der barmherzigen Bruder wurde durch Volltreffer
zerstört. Mehrere Personen wurden getötet.

An der Tiroler Ostfront  stehen unsere Höhcnstel-
lnngcn im Raume bei P a n e v e g g i o andauernd unter
hestigem Geschützfencr. Einzelne Borstöße italienischer Ba¬
taillone scheiterten unter den schwersten Feindverlustcn.
Südlich des B, al Sugana  brachte ein kurzer Vorstoß
eigener Abteilungen 2 Ossizicrc nnd 70 Italiener sowie
3 Maschinengewehre ein.

Südöstlicher ttriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisie.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

*

Ereignisse zur See.
Wien,  6 . Aug . (Wolsf-Tel .)

Am 5. des Monats nachmittags fuhr ein von Südweste«
kommendes feindlich es Luftschiff  in großer Höhe
über die Insel Lissa.  In der Nähe - er Insel fiel es
brennend in die See und sank.  Eine Torpedoklottille
war gleich zur Stelle , konnte jedoch nur noch einige
Trümmer,  darunter Reste der Ballonhülle , bergen. Trotz
langen Snchens konnte von der Besatzung niemand ge¬
rettet Werdens Flottenkommando.

*

R o nt, 6. Aug. (Nichiamtl. Wolsf-Tel .)
Meldung der Agenzia Stefans : Am Morgen des 2. Aug.

torpedierte eines unserer Unterseeboote in Her oberen Adrig
einen österreichischen Torpedobootszerstörer . (Es handelt
sich um die vom Flottenkommando bereits gemeldete Be¬
schädigung des Torpedofahrzeugs „Magnet ").

*

Oie plündernden Nüssen in der Bukowina.
W i e n, 6. Aua.

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: In der
Bukowina plündern im Raume um Stnlpikann Russen¬
patrouillen Tag und Nacht. Aus der Gemeinde Ostra raub¬
ten die Russen achtunösiebzigSchafe, viertausend Rinder
und gegen zweitausend Schafe, die in den Wäldern waren.
— Am 18, Juli plünderten die Russen den römisch-katho¬
lischen Pfarrer Berny und bedrohten ihn mit Er¬
schießen Von den Gewalttaten der Russen  ist
hauptsächlich die Bevölkerung rumänischer Na¬
tionalität  betroffen . ___ __

Der Druck de§französischen Volkes.
Wie die „N-at. Ztq." berichtet, hat das „Berner Tage¬

blatt die bestätigte Meldung erhalten , daß in jener berühm¬
ten Geheimsitzung der französischen Kammer durchaus nicht
alles so glatt verlaufen sei, wie berichtet worden ist. Es
waren über 500 Abgeordnete anwesend und davon haben
über 20« gegen Briand gestimmt. Briand sei auf dem
Punkt gewesen, abznöankcn, sei aber von Clemencean
und anderen zurückgehaltenworden , weil die große Offen¬
sive vor der Tür stand, die man doch abmarten müsse, ehe
man eine Aendernng treffe. Wenn aber die gegenwärtige
Ofensive im Sande verlaufe, wenn wieder für den Ge¬
winn von wenigen Kilometern Boden Hun-
dcrtt au sende geopfert  würden , dann werde der
Druck des französischen Volkes so  star k wer¬
den, daß die Regierung nachgeben,  respektive ab¬
gehen müsse, um zu einem Frieden zu kommen.

Englands gerechter Krieg.
London,  6 . Aug. (Nichiamtl. Wolff-Tel.)

Meldung des Rcuterschen Bureaus : Anläßlich des zwcü
ten Jahrestages der Kriegserklärung wurde unter dem
Vorsitz Lord Derbys eine Versammlung in der Queenshall
abgehalten. As q nit h brachte folgende Resolution zur Ab¬
stimmung: Am zweiten Jahrestage der Erklärung dieses
gerechten Krieges gibt diese Versammlung Ser Londoner
Bürger ihrer unwandelbaren Entschlossenheit Ausdruck, den
Kampf für die Ideale der Freiheit und Gerechtigkeit und
die gemeinsame heilige Sache der BerbünScten bis zu
einem siegreichen Ende  fortzusetzcn.

weitere 20 holländische Kischdampfer ausgebracht
Amsterdam,  6 . Aug. (T .-U., Tel.)

Die Londoner „Gazette" veröffentlicht wiederum 2«
Namen von niederländischen Fischerei-Fahrzeugen , die von
der britischen Seemacht aufgebracht worden sind. In den
holländischen Hafenorten finden a n d a u e r n d g r oß e
P r o t cstv e r ?a m m l u n g e n statt, die namentlich von
den Frauen der internierten Fischer besucht werden.

England erwägt Repressalien.
London,  6 . Aug. (T.-U., Tel.)

Im Unterhause wurden jüngst die in letzter Zeit e»°
folgten Zeppelinangriffe besprochen und mögliche Re¬
pressalien erwogen.  Für die englische Regierung
sprach Major Baird , der unter anderem zu verstehen gab,
daß für Deutschland wohl einmal überraschende Dinge
kommen könnten; cs wäre aber nicht verständig gehandelt,
diese vorher schon mitzuteilen.
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Englischer Ankauf des norwegischen Schlachtviehes.

Christiania , 6. Aug. (T.-U., Tel .)
Wie hier verlautet , ist Ser gesamte norwegische

Schlachtviehvorrat,  so weit er im Herbst für o,e
Anfuhr in Betracht kommen wird, für Rechnung der eng¬
lischen Regierung ausgekauft worden. Ter norwegiiche
Handelsminister hat eine genaue Unterfuchung ^er Ange¬
legenheit angeordnet um event. im Namen des « ta-ates
einzugreifen, da ein derartiger , noch dazu, wie man ver¬
mutet, durch ausländischen Druck veranlatzter Generalauf¬
kauf ungesetzlich ist.

Ein sprechender Veroeis für den englischen
„Seesieg" vor dem Skagerrak.

Rotterdam,  ö . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Bon unserem Berichterstatter: Nach hier eingetroffenen

Nachrichten verbreitet sich in der holländischen Bevölkerung
mehr und mehr die Erkenntnis , daß der deutfche Be-
t idjt iibtx  Hie Ueeichlllcht vor öem iSkogerrok richtig,
der Jellicoesche Bericht dagegen zurecht gemacht ist. Zu
dieser Erkenntnis hat bewnders beigetragen die Anweisung
»n die englische Presse, die Antwort der deutschen Admira¬
lität auf den Bericht Jellicoes weSei zu besprechen noch
zu veröffentlichen, sowie das kürzlich erlassene R e g l e -
rungsverbot einer vom englilchen Volk be¬
absichtigten Dankadresse  an die Admirale Jelll-
eoe und Beattv.

Amtliche englische Mitteilung über Lasements
Hinrichtung.

London,  6 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
In einem amtlichen Bericht, der nach der Hinrichtung

Lasements veröffentlicht wurde, heißt es : Tie Regierung
ist nach dem Prozeß in den Besitz von Beweismitteln ge¬
kommen, daß Lasement eine Uebereinkuuft mit der deut¬
schen Regierung aeichlossen hatte, die aus-drücklich bestimmt,
daß die irische Brigade , die Casement aus Gefangenen zu
bilden versuchte, in Aegypten Verwendung finden sollte.

Heber die Hinrichtung schreibt das nationalistische„Free-
rnans Journal " in Dublin : Die Dummheit dieser
Entscheidung  der Regierung ist io verblüffend, Laß
man bei dem Gedanken zittert , daß das Geschick der Völker
des Reiches in solchen Händen liegt.

StratzenKämpfe in Irland.
Karlsruhe,  6 . Aug. (T.-U.. Tel.)

Die Basler Zeitungen melden indirekt aus Dublin,
daß am Sinrichtungstage Lasements große Stratzen-
kämpfe  stattgesunden haben, deren Ausgang noch unge¬
wiß ist. _

Wiesbadener Zeitung
Griechen wird auch bei den Rumänen die Theorie aufge¬
stellt, daß die Völker für die Entente sind, jedoch die Re¬
gierungen den Volkswillen nicht beachten. Die Griechen
haben bisher bewiesen, daß sie nicht so tief gesunken sind,
fremde Nationalinteresfen und Ideale axnehmen zu müssen.
Wir hoffen, daß die Rumänen nicht iefer als die Griechen
stehen Wir werden die Rumänen nicht herausfordern und
nicht erlauben , daß die Verantwortung für eine Verschlech¬
terung der Beziehungen auf uns fällt.

Streit um das rumänische Getreide.
Wien,  6 . Aug. (Privat -Tel. Zenf. Bln .)

Der „Az Est" meldet aus Bukarest: Zwilchen der rumä¬
nischen Regierung und Rußland und England ist ein
Streit ausgebrochen,  der noch nickt beigelegt werden
konnte. Das englische Einkaufbureau hatte nicht einmal
die Hälfte der vertragsmäßigen Getreidemengen zufam-
menbrinaen können, weil der Ankauf am Mißtrauen der
rumäniMen Landlente scheiterte. Um große Getreide¬
mengen zu erhalten, sahen sich die Engländer genötigt,
weit über die Höchstpreise  hinaus zu gehen, da¬
durch wurden viele Landlente vrleitet , auch die Getreide¬
mengen zu verkaufen, die sie zur Deckung des inneren Lan-
desbeöarfs zurückhalten sollten. Nunmehr hat England tue
Getreidevorräte der ruMchen Regierung verkauft, die ne
angeblich für die Bevölkerung verwenden will. Das
rumänische Zentralverkaufskomitee will aber die Fortfüh¬
rung des Getreides so lange nicht zulassen, bis von den
betreffenden Getreidemengen an die rumänische Regierung
die für den Jnlanbbedarf erforderliche Menge zuruckge-
ftellt wird. _

Nahrimgrmangel-Reoollenm Tiflis.
Stockholm,  6 . Aug. (T.-U.. Tel.)

Am vorwöchigen Tonntag haben in Tiflis , der Haupt-
stadl des Kaukasus, überaus ernste verlustreiche Revolten
stattgefunden, zu deren Unterdrückung das dortige Mru-
tär herangezr-gen werden mußte. Der dort seit geraumer
Zeit herrschende fast völlige Mangel an Nah¬
rungsmitteln  gab den revolutionären Organisationen
Veranlassung eine imponierende Straßendemonitratron
zu veranstalten , an der üb er 10 000 M e n s che n t e , l-
qenommen  haben . Die Demonstranten veriammelten
sich vor dem Palais des Tladthalters , des Großfürsten
Nicolai und brüllten . Fahnen mit revolutionären und
antidynastischen Inschriften schwenkend, unaufhörlich:
Nieder mit dem Krieqsmorden , hängt die räuberischen Ex¬
zellenzen! und dergleichen. Bon dort begäben ste sich m
die Hauptstraßen und es begann ein allgemeines
Plündern.  Gegen mittag mußte bas dortige Militär
aufgeboken werden, dem es gelang, um die dritte Mittags¬
stunde endlich des Aufruhrs Herr zu werden. 28 Tote
und weit über Iw Verwundete lagen auf den Straßen.

Lin bulgarischer Urteil über Rumänien.
Sofia,  6 . Slug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

„Mir " stellt fest, daß Rumäniens Haltung immer noch
abwartenü neutral  sei und betont, daß dies nicht,
wie ein italienisches Blatt behauptet, auf Len mikriege-
rischev Sinn der Rumänen znrückzuführen sei. Die Rumä¬
nen hätten an dem bulgarischen Befreiungskriege teilge¬
nommen und bewiesen, daß sie in den Kri.-gstugenben
höher stehen als die Italiener . Das Blatt sagt: Die Ru¬
mänen sind kluge Diplomaten und wollen nicht unnötige
Opfer  bringen . Mit der Verwirklichung des Zieles
nationaler Einigung können die Rumänen warten , da ihre
Stammesangehörigeg in Siebenbürgen nicht, wie die Bul¬
garen in Mazedonien, von einer Entnationalisierung be¬
droht sind. Rumänien rechnet auf Gegenleistungen
für seine Neutralität.  Grund zur Beunruhigung
geben aber nur die Andeutungen der Entente, daß die
Russen eine Armee durch Rumänien hindurchzuführen be¬
absichtigen, um die Rumänen mibzureißen. Wie bei den

ver Seekrieg.
Bern,  8 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Zu der Versenkung des Dampfers .Letimoro"
melden Mailänder Blätter aus dem Bericht des Kapitäns
noch folgende Einzelheiten : Der Dampfer verfügte über
zwei 5.7 Zentimeter -Kanonen. Zwischen dem U-Booot
und dem Dampfer fand ein regelrechter Kampf
statt. Die SchiffSgeschütze feuerten 21 Kanonenschüße ab.
Erst alS ein Geschütz unbrauchbar geworben war. hißte der
Kapitän die weiße Flagge.

Kristiania,  6 . Aug. (Priv .-Tel.. Zens. Frft .)
Am 2. August abends 10 Uhr kollidierte vor Newcastle

ein englisches Tauchboot mit einem englischen Toipebo-
jäger. der sofovt zu sinken begann. Ein hinzueilender
Kreuzer versuchte das Schiff in den Hafen zu bugsieren:
ob dies geglückt ist. konnte der norwegische Dampfer, der
die Kollision sah, nicht feststellen. (Fr . Ztg.)__

Lin diplomatischer Abenteurer.
Bon Dr . A. von Wilkc.

ngc. Die Politik , zumal die auswärtige Polirik, ist.
lyach dem Zeugnis Berufener , ein Geschäft, bei dem der
sauberste Mensch nicht immer die Gefahr, sich die Finger zu
beschmutzen, zu vermeiden imstande ist. Umsoweniger kann
ein Staat grundsätzlich nuf die geheimen Dienste solcher
Menschen verzichten, denen weniger an reinen Fingern
als an klingendem Lohne gelegen ist. Können sie nicht auf
die Achtung der Mitwelt Anspruch erheben, so verdienen
sie doch oft die Beachtung der Nachwelt, weil ihr Tun und
Treiben den Schlüssel zum Verständnis wichtiger Zusam¬
menhänge in sich birgt. Und häufig umgibt ihre an sich
wenig anziehenden Gestalten doch jener gewisse Zauber,
der von allem Geheimnisvollen ausgeht . Es handelt sich
nie um Ritter ohne Furcht und Tadel . Ganz im Gegen¬
teil. Aber es handelt sich oft um Abenteurer, denen sich
verwegener Unternehmungsgeist, trotz niedrigerer Beweg¬
gründe, nicht vollständig absprechen läßt.

Solch ein diplomatischer Abenteurer war der Göttinger
Klindworth, der Jahrzehnte hindurch auf allen Hintertrep¬
pen der europäischen Tiplomatte auf- und nieberhuschte.
In einem hübschen Büchlein, das Joachim Kühn jetzt unter
dem Titel „Romantische Porträts aus Niedersachsen" (bei
Friedrich Gersbach in Hannover) erscheinen läßt, finden
wir eine anschauliche Lebensbeschreibung des merkwür¬
digen Mannes . In Göttingen war er 1795 als der Sohn
eines Mechanikers geboren, und ans der Universität seiner
Vaterstadt erwarb er nach dem Studium der Philologie
den Doktorgrad. Des Anteils an revolutionären Umtrie¬
ben verdächtig, wurde er, nach kurzer Lehrtätigkeit in Hei¬
delberg, in Berlin nicht als Dozent zugelassen. Ungünstige
Zeugnisie über ihn waren in den Händen der Polizei.
Und nun wurde, wie so häufig, ans dem geheimen Um¬
stürzler ein geheimer Agent, ein Spitzel. Ten ersten Ein¬
blick in den diplomatischen Geschäftsbetrieb hatte er als
Privatsekretär des portugiesischen Gesandten in Berlin,
Grafen Oriola , erworbc» nnd in dieser Stellung unge¬
wöhnliche Fähigkeiten gezeigt. „Alle Ehre seines Namen?"
hatte der Graf Oriola „lediglich seinem gescheuten Sekre¬
tär zu danken". So trug Barnhagen von Ense am 28. Au¬
gust 1820 in sein Tagebuch ein. Als Graf Oriola in preu¬
ßische Dienste übertrat , stand Klindworth längst in heim¬
licher Verbindung mit der preußischen Regierung, die ihn
nun in ihren Miisterialausichuß zur Bekämpfung demago¬
gischer Umtriebe ansnahm. Ans der Feder von Kliydworth
stammte die im November 1821 gegen den Leipziger Verle¬
ger F . A. Brockhgns erhobene Anschuldigung der „Schmäh¬
ung geheiligter Institutionen " und der „Bestätigung und
Entschuldigung, ia sogar Billigung hyperliberaler Systeme
und antimonarchischer Grundsätze", - eine Tat niedriger
Rache Klindivvrths für die Verweigerung eines Darlehens.
An Rührigkeit ließ Klindworth es von Anbeginn an nicht
kehlen: ,m Februar 1822 betrieb er die Entlassung Scklcier-
macherS „wegen feindseliger Gesinnung g»gcn die Regie¬
rung und gefährliche* Aufregung der Gemüter. . Rach

echter Spitzelart verriet jedoch Klindworth jedesmal leinen
Brotherrn , und da sich herausstellte, dah er die ihm an¬
vertrauten Geheimnisse weiterverschacherte, ließ man ihn,
mit Reisegeld ausgerüstet , fallen. Der Polizeiminister von
Schuckmann tat die Aeutzerung: wäre Klindworth nicht
freiwillig verschwunden, so hätte er ihn verhaften lasten.

Nun taucht Klindworth für einige Jahre in undurch¬
dringliches Dunkel, dann aber wieder auf als Diener und
Helfer des tollen Herzogs Karl von Braunschweig. Als
Legationsrat trat er an die Spitze der Geheimpolizei des
jungen Herzog, trieb indes sein verräterische? Spiel auch
hier, sodätz der Herzog ihn als Postmeister nach Helmstedt
verbannte. Dieses offenkundige Zeichen der Ungnade ent¬
fesselte Klindworths zahlreiche Gläubiger und zwang ihn
zur Flucht nach London. Bald jedoch war der Herzog
selbst ein Flüchtling , der in Paris Unterkunft suchen muhte.
Hier wußte sich Klindvortb bei ihm unentbehrlich zu
machen. Bis sich herausstellte, daß er, seiner Methode ge¬
treu, mit des Herzogs Gegnern unter einer Decke arbeitete,
und er ans Frankreich ausgewiesen ward.

Wiederum umfing ihn Dunkelheit, wiederum tauscht
er die Partei . Die französische Regierung verwendet ihn
zu allerhand delikaten Aufträgen , sieht sich aber balh ge¬
nötigt, sich seiner zu entledigen, da er zweideutiger Füh¬
lung mit fremden Machten überführt wird. Bon Neapel
aus , wrhin er sich aus seiner prächtigen Pariser Wohnung
eiligst gerettet hat, fordert er von König Ludwig Philipp
in einem Schreiben, das schwerlich je beantwortet worben
ist, einen angeblich„verauslagten " Betrag von 22 800 Fran¬
ken zurück. Immerhin , das französische Kabinett hatte
Ursache, ihn nicht ganz aufzugeben: unter den Söldlingen
d«s Mnisteriums des Auswärtigen steht er bis 1848 ver¬
zeichnet als Empfänger jährlicher Bezüge von durchschnitt¬
lich 8000 Franken , — Name an Namen mit Heinrich Heine,
.wubliciste allemand". Und eine diskrete Mission nach
Wien bringt ihn dem Fürsten Metternich io nah, daß er m
regelmäßigen Briefverkehr mit dem allmächtigen Staats¬
kanzler tritt . Die Februar -Revolution wirft ihn aber¬
mals nach London, wo sein gestürzter Gönner ebenfalls
eine Zuflucht gefunden hat. „Klindworth, dieser unver¬
meidliche Mensch, ist auch liier," notiert die Fürstin Metter¬
nich. nnd fügt hinzu: „Mir macht er den Eindruck crnes
giftigen Parasiten , und ich kann nicht umhin, eine gewisse
Beängstigung zu fitblen, wenn ich ihn sehe."

Den Katzen ähnlich, die auf die Füße fallen, erscheint
Klindworth — oder Herr von Klindworth, wie er sich
fortab nennt — bereits im November 1848 am Hofe des
Königs Wilhelm von Württemberg, kann sich Kabinctis-
sekretär und StaatSrat nennen , wohnt im Schlosse und
führt allerhand Missionen in Berlin und Wien aus . Auch
nach Paris , zum Prinz -Präsidenten Louis Napoleon, schickt
ihn mehrmals sein königlicher Herr. Er liefert Berichte
an den preußischen Ministerpräsidenten Freiherr » von
Manteussel und scheint zeitweilig Berbindung mit dem
preußischen BundestagSgesandten — er hieß Herr von
Bismarck-Schönhausen — gehabt z» haben. In Stuttgart
ist des Bleibens für den Uristäten. ewig Ungetreuen nicht
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Amsterdam,  6 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Wie ein hiesiges Blatt erfährt , wird am 1. Septeinbx.
das Leuchtschiff „N o o r d h i n d e r" durch eine gr^
Boje ersetzt werden, um die Besatzung nicht der Minenzx.
fahr während der Herbst- und Winterstürme auSzusetzx,

Folgende holländische Dampfer  mußten
P o ft in England l ös che n : Tic „Orange ", „q,
Amsterdam nach Batavia unterwegs : die „Nieuwi
A m ste r d a m", die aus Newnork in Rotterdam angeko,»,
men ist, und die „Zeelandin ", die aus Südamerikas
Amsterdam ankam.

London,  6 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Lloyds berichtet, daß die Schiffe „Ermenil - g-

„Fortuna"  und die Dampfer „Badger ", „Chalv »-
und „Ivo " versenkt wurden. Die Besatzungen sind j»
Sicherheit.

Lugano,  6 . Aug. (Priv .-Tel., Zens. Bln.)
„Secolo" meldet aus Biareggo, der Reeder TavW

wurde benachrichtigt, daß ein ihm gehörendes, mit Hy),
beladenes Segelschiff auf dem Wege von Livorno i,^
Benghali von feindlichen Unterseebooten versenkt wnr^

London,  6 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Meldung ües Reuterschen Bureaus : Die britische,

Dampfer „Tottenham"  und „S a v o n i a n", der st»,
lieniichc Dampfer „Sienna"  und der griechische Dampf«
„T r i c o u t i s" sind versenkt worden.

Einzelheiten über die„Deutschland".
A m ste r d a w, 6. Aug. (T.-U.-Te!),

Die „New-Uork Times" gibt folgende Beschreibung der
„Deutschland" : Um die nötige Schnelligkeit zu erlange»
und dem Fahrzeug die notwendige Widerstandskraft gegen
den Wasserdruck zu geben, hat die „Deutschland" eine do»-
p e I t e Hülle.  Tie innere ist ganz rund und sehr stark,
die äußerer ist leichter gebaut nnd so geformt, daß die
höchstmögliche Schnelligkeit  erreicht werden kan».
In der äußeren Hülle sind Oeffnungen angebracht, durch
die das Wasser eindringen kann, so daß der Druck des
Wassers, wenn das Schis untertaucht, größtenteils von der
inneren Hülle aufgefangen wird. Zwischen den beide»
Hüllen befindet sich ein Raum für die Aufbewahrung de)
Oels , das für die Speisung der Motoren dient. Ebenso
ist dort ein Teil der Fracht rmtergebracht. In dem von der
inneren Hülle eingefchlosienenRaum ist der größte Teil
der Fracht ausgenommen, auch befinden sich hi»r die M»,
schinenkammer und die Räume für die Mannschaft. Tie
Kabinen und Maschinen befinden sich in einer lange»,
schachtelartigen Kammer. Der ganze Raum um diese
Kammer herum dient zur Aufstavelnng der Fracht, auch
sieben hier die Ballasttanks nnd die Akknmmulatoren, die
den Strom für Elektromotren liefern müsien, welche dal
Schiff, wenn es unter Wasser fährt, sortbewcgen. Tie
Maschinen sind gewöhnliche Dieselmotoren. Das TW
hat einckn spitzen Bug. Bei der Konstruktion gelang er
den Deutschen, möglichst mit dem Räume zu geizen, jede
Ecke und jede Oesfnung wurde 4ur Ausnahme der Kracht
benutzt. Die Kabinen der Mannschaften sind sehr klein, die
Kabine des Kapitäns ist natürlich die größte: sie ist nur
10 Fuß lang und 8 Fuß breit . Der größte Teil wird vom
Deck eingenommen, nur die Offiziere haben ein Eßzimmer,
die Mannichaft muß ihr Eßaerät bei der Mahlzeit auf de«
Knien halten. Bier Maschinisten schlafen in einer Ecke
hinter der Maschinenkammer.

Zur Abfahrt der „Deutschland".
Gen f , 6. Aug.

Ter „New-Uork Herald" zitiert fachmännische Stim¬
men. wonach die „Deutschland" in 38 Fuß Tiefe  ge¬
gangen sei und so allen Verfolgungen sich entzogen ha»-.
Ter Präsident der Corwarding-Geiellichaft äußert : aw
französisch - britische Blockade h a t ausge¬
lebt.  der Verkehr zwischen Deutschland nnd Amerika tft
hergestellt. _ .

lang. Er läßt sich in Brüssel nieder, das ja immer er»
Mittelpunkt politischer Intrige war , und im Sommer m-
wohnt er eine elegante Billa am Rhein, in Eltville-
empfängt mystische Besuche, Briese nnd Telegramme: feine»
Nachbarn gilt er als ein verkappter Mädchenhändler, w
liebt es, so hat Heine von ihm geurteilt : „durch eure zur
Schau getragene diplomatische Geheimtuerei für oa-
Schlimmste zu gelten." Während er selbst in der „Fram-
furter Obcrpostamtszeituug" die Interessen r. ,e,terrc>W
wahrnahm vertritt seine schöne Tochter Agnes, die « 4«" '
rin und Freundin Liszts , im „Frankfurter Journal
Vorteil Preußen , damit er seinen Verpflichtungen
beiden Setten gerecht wird. Er leitet Mitte der fünMg"
Jahre die Brüsseler Zeitung „Journa ! du Nord' und »«-
mittelt einen direkten Nachrichtenaustausch zwischen oe»
Leitern der englischen und der österreichischen Politik.
Palmerston und Grasen Rechberg. Unmöglich, allen se'-neu
Schritten nachzuspüren.

Indes , allmählich ist er überall erkannt und hat aM-
wirtschaftet. In Wien dankt der neue Minister Graf
credi für seine ferneren Dienste, der Württemberg«!-»
Minister Freiherr von Varnbttler sagt von ihm nur:
Schuft!" Dem Alternden , der das Geld mit vollen v3"'
den auszustrenen liebt, droht die Not. Ihr zu bege-ui '
entsinnt er immer wieder neue Pläne . Er schröpft
Erbprinzen von Thurn und Taxis , indem er ihm die M'
nung auf ein phantastisches Königreich zu beiden ‘»h
des Rheins vvrgaukelt. Er sucht den Schutz des Pap»' '
Pius IX . für ein Unternehmen, das die „Ehristianincrun»
des Kapitals " bewirken soll und mit dessen Scituno •
einen zum vatikanischen Grafen erhobenen ehemals»
Bäckergesellen betraut . Er bemüht sich mit Hilfe
Tochter und Liszts an Wagner heranzukommen, um »>> .
dessen Vermittlung Kabinettssekretär des jungen Ko- '
Ludwigs II . von Bayern zu werden, und es scheint, »
er, da Richard Wagner stumm bleibt, an dessen Sturz
München mitgewühlt hat . Man erblickt ihn in Parts , *
er auf der österreichischen Botschaft ein- und ausgem ^
auch wieder Zutritt zu Napoleon lll . erhält , und nam,
nistet er sich ins Vertrauen des Königs Georg V. von
nover ein nnd gründet eine Wiener Bank, die das K-w
zur Zurückgewinnung Hannovers liefern soll: am (
des Wiedereinzugs des blinden Monarchen in
.Herrenhausen wird ihm eine Million auSgezahlt wer»«
Die Bank bricht zusammen und Klindworth, der stm
zeitig nach Paris gerettet bat, erpreßt ein ordentliches^ ,
Geld gegen die Rückgabe der Briefe des vcrtraiicnsfer W
Königs. ,

Klindworth trotzt der Last des Alters durch navcrn'^
berte Rastlosigkeit. Fürst Clodwig Hohenlohe hört ihn
ans dem Munde des Präsidenten Thiers verämtuai „
„vieux coqnin" kennzeichnen. Aber an seinem Ruse
ihm nie viel gelegen. Erst im Januar 1882 stirbt er >n^
Armen seiner Tochter, vermntlich in einem Pariser 1
orte. Still und unmerrtich auf lei''en Sohlen wie er
durchwanderte, stiehlt der ,,'alic Herenmcister" sich aüi
Welt, in der er soviel Unheil gestiftet.

»
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Meine ttriegsrachrichten.
Tstpreutzenstiftung der Familie Krupp. Herr und Frau

Srupp von Bohlen und Hatbach haben in Gemeinschaft mit
»rau F- A. Krupp dem ReichsvcrSanö der Ostprentzenhilfe
-i„e Stiftung von 250<100 Mark überwiesen.

PortugiesischeDelegierte nach Spanien entsandt. Nach
einer „Az Est"-Mcldung aus Barcelona werden sich im
September die portugiesischen Minister des Acußern und
^er Finanzen nach Spanien begeben, um längere .Konfe¬
renzen mit König Alfons und dem dortigen Kabinett zu
pflegen . _

Kurse politische Nachrichten.
Ungarische Parlamcntscrösfnuug im August.

Das ungarische Parlament wird am 0. August zufam-
mentreten. Mit Spannung wird die Rede des Grafen
Julius A n d r a s s n über die Außenpolitik  er¬
wartet, die er im Lause der Session halten wird. Auch
Hraf Michael Karolyi  wird sich über die Notwendig¬
keit der Gründung seiner neuen Partei äußern nn-d die
hieran geknüpften Kommentare der Ententcprefse wider¬
legen. _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 7. August.

ÜJ KrtegscreigntUe vor einem Zähre.
7. August.

Weiteres Vorrnckcn im Osten. — Türkische Liege auf
Gallipoli.

In Lüttich fand zur Führung der Einnahme von Lüttich
eine kleine Feier statt. Zu den Bogesen bei Münster nnd
w den Westargonnen kam cs zu Gefechten. Fm Osten
kamen die deutschen Truppen Lomza-Ostrow immer näher,
Zerok an der Bugmündung wurde besetzt, bei Nowo
Georgiewsk wurde die Befestigung von Zegrze genommen.
Unter dem Druck der Armee Woyrsch wichen die Russen
nach Osten und unter dem der Armee Mackensen gegen
Norden auf den Wieprz-Fluß zurück. Hier , zwischen
Weichsel und Bug , operierten die Oesterreichcr unter Erz¬
herzog Joseph Ferdinand so glücklich, daß Lubartow ge¬
nommen wurde und der Feind in Auflösung über den
Wieprcz zurückflutete, ebenso erging es den Russen bei
Miechow: die Folge war , daß die Russen, vom Süden her
bedroht, nun auch ihre letzte Stellung bei Fwangorod auf-
gaben. Ans Gallipoli suchten die Ententemächte bei Karat-
chali und bei Ari Burnu neue Truppenkräfte zu landen,
wurden jedoch von den Türken vertrieben : drei lange und
heftige Angriffe bei Sed il Bahr brachten den Verbündeten
schwere Verluste, sodaß diese in ihre Küstenstellungen zu¬
rück mußten. Das türkische Linienschiff Barbaroß -Hairedin
wurde von den Engländern versenkt. Ein italienischer
Nachtangriff auf das Polazzv-Plateau wurde zurnckge-
schlagcn, in Tirol wurde ein Einbruch der Italiener bei
vejo abgewehrt, im Sextental lEadore) kam es z» wüten¬
den Kämpfen, die ebenfalls erfolglos für den Feind blieben.

Schützt die ltriegsernte!
Das stellvcrtret. Generalkommado des 7. Armeekorps

hat auf die Gefahren yingewiesen, die unserer Ernte von
französischen und englischen Fliegern drohen, die versuchen
tollen, eine besondere Art von Brandbomben auf die Fel¬
der abzuwerfcn. Fn Bulgarien hat ja die Entente diese
Taktik zur Vernichtung der Ernte angewandt. Wenn auch
seitens der Behörden alles getan wird, diese Anschläge
zu vereiteln, so muß doch ein jeder auf dem Posten sein. Wo
es möglich ist, sollten die Garben, ivic cs jetzt im Rhein¬
gau häufig geschieht, um die Stämme der Obstbäume gelegt
werden. Empfehlenswert ist auch der Ratschlag der Schle¬
sischen Landwirtschaftskammer, das geschnittene Getreide im
Felde in möglichst kleinen und räumlich weit von einander
getrennten Bündeln auszustellcn. Vor allem aber muß
das Rauchen aus den Feldern streng unterbleiben . Auch
Ausflügler nnd Spgziergänger mögen diese Rücksicht neh¬
men, insbesondere, wenn die Trockenheit anhält . Sorgfäl¬
tigste Beaufsichtigungder Arbeitskräfte ist ebenfalls dring¬
ende Pflicht. Feder iveiß. was das gute Einbringen der
Ernte für unser drittes Kriegsjahr bedeutet, so helfe jeder
zu seinem Teile, sic gut einzubringen.

Das Ergebnis der „Rcichsbuchmoche", die von dem
Magistrat der Stadt Wiesbaden in Verbindung mit dem
hiesigen Buchhändler-Verein und der Abteilung 3 des
Kreis.Komitees vom Roten Kreuz seinerzeit veranstaltet
morden ist, hat das stattliche Ergebnis von etwa 1 4 000
Banden gehabt, !velche bestimmungsgemäß der Zen¬
trale für Hesfeu-Nassau, nämlich dem Rheinmainischen
Verband für Volksbildung in Frankfurt a, M. zugeführt
"ardcn sind.

Kapitalabfindungsgesefl und örtliche Fürsorgestellen.
Ter Arbeitsausschuß der Kriegerwitwen- und Waisenfür-
Mrge jBerlin W 00, Münchener Str . 40) ersucht in einer
Angabe zum KapitalabfindniigSgeietzdarum, bei der Ent-
Aeidung der obersten Militärbehörde über den Antrag auf
Kapitalabfindung für Kriegswitwen, die Mitwirkung zu¬
ständiger örtlicher Kriegshinterbliebenenfürsorgestellen her¬
anzuziehen, als die zur Prüfung der persönlichen, der
samilien- und Vermögensverhältnisse der Antragsteller-
'stiien geeignetsten Organe, die im allgemeinen mit den
Angelegenlieiten der Kricgswitwen schon vertrant sind
und. diese bereits beraten haben. Nach den Ansführungs-
aciummungen zum Kapitalsabfindungsgesetz ist der Antrag
aus Abfindung bei der Ortspolizeibehörde bestimmten
«Mrs stelle anzubringen !§ 1 Abs. 2); Hier ist somit von
,uaeginn die Möglichkeit gegeben, sich an Stelle der Poli-
»mehörde der örtlichen Kriegshinterbliebenenfnrsorge zu
«neuen, wie das bei den Ermittelungen und Feststell-

J 1“ für Zuwendungen und Unterstützungen aus HeereS-
iter- Uvm Kriegsmtnisterium und vom preußischen Mini-
z. ,fu>n des Innern gewünscht wird. Es erscheint des-

dringend wünschenswert, daß die Landesze.ntral-
ieit is baldmöglichst in Anlehnung an die oben berühr-J ! EntscblieKiiiG»« des Kriegs Ministeriums und des
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preußischen Ministerium des Innern ihre Entscheidungen
treffen. Namentlich sollten auch die örtlichen Kriegshin-
terbliebenenfürsorgesrellen diese neue Aufgabe schleimigst
ins Auge fassen, sich mit ihr vertraut machen und ihre
Dienste zur Verfügung stellen.

KtiegsausfteUung für die Provinz
Hessen-Nassau.

Der Bau der großen Halle im H v l z h a u s e n v a r k
in Frankfurt  a . M. macht gute Fortschritte, sodaß trotz
der mancherlei Schwierigkeiten, mit denen jedes größere
Unternehmen zu rechnen hat, die Ausstellung wahrschein¬
lich ohne Zeitverlust eröffnet werden kann. Die einfachen
Umritzlinien der Hallenform, die lediglich aus dem Zweck
heraus entwickelt sind, passen sich gut dem Charakter der
Umgebung an und gestatten andererseits größtmögliche
räumliche Ausnützung, Ter Jnnenraum , der basilikaartig
in drei Schiffe gegliederten, durch einfachê Holzbinder zu-
sammengefatztenHalle erleidet keinerlei Störungen oder
Unterbrechungen durch überflüssigen Zierrat . Er ist klar
und übersichtlich und gestattet dem eintretenöe » Besucher
eine sofortige Orientierung über das ausgestellte Mate¬
rial , Fn der Mittelachse finden die großen Schauovjekte,
Kanonen, Flugzeuge usw. ihren Platz, in den Seitenschiffen
werden die kleineren Ausstellungsobjekte in katalogisierter
Folge angeordnet sein. Weitere große Schanobjekte, die
der Witterung ausgesetzt werden können, sollen in dem
weiten arkadennmschlofsenenLichthof ausgestellt werden.
Die Arkaöengänge werden in Fortsetzung der̂ langen
Seitenschiffe das übrige umfangreiche Ansstellungsmaterial
in abgeteilten Kojen aufnchmen. Ein großer Teil der
Ausstellungsgüter ist bereits hier eingetroffen. Auf dem
grünen Rasen vor dem Hallenbau stehen englische Flng-
zenge mit wolkenbemaltem Chassis, Kanonen, Seeminen
und andere interessante Werkzeuge der modernen Krieg¬
führung. Die Flugzeuge, die in wesentlichen Zügen von
den ans Friedenszeiten her bekannten Typen abweichen,
haben schon bei ihrem Transport durch die Stadt einiges
Aufsehen gemacht. Sie sind ganz in dem Zustand belassen
worden, in dem sie durch Abschuß oder sonstwie in deutsche
Hände gekommen sind, vcrwcttert und verbeult , zerrissen
nnd zerfetzt, mit verrosteten Stachlseelen und ebensolchen
Motore " .

5port.
Rennen z» Hoppegarten.

sEig. telegr. Bericht.)
o. Hoppegarte», 6. Aug.

Das prachtvolle Sommerwetter mutzte am Sonntag
in Hoppegarten für den etwas dürftigen Sport entschädigen.
Wie am vorhergegangenen Tage gab es wieder eine Reihe
von Ueberraschuilgen. Tie Hanptkonturenz , bas Ard
Patrik -Rennen nahm trotz der schwachen Besetzung von
drei Pferden einen spannenden Ausgang . Der Haupt¬
favorit Earneol führte vor Treue und Inder . Zu Beginn
des Einlaufs legte sich Treue neben Carneol , und die
beiden Pferde kämpften die ganze Gerade hindurch, fort.
Carneol hatte vor den Tribünen gesehen den Kopf in Front.
Aber „Treue " rückte nochmals aus und erzwang totes Ren¬
nen mit dem Weinbergschen Hengst. Völlig unerwartet kam
der Sieg von „Parat " im Tuki-Rennen . „Parat " erwischte
einen guten Start nnd führte vor „Galant ", „Eisenerz",
„Fliegender Aar" und den übrigen Pferden , von denen der
stark gewettete „Moretto" etwas Boden verloren hatte.
Fn der Distanz begannen „Galant " und „Fliegender Aar"
nachzulassen. Dagegen rückte „Eisenerz" bedrohlich vor,
konnte aber „Parat " nicht mehr ganz erreichen, der mit einer
halben Länge Sieger blieb.

Tuki - Rennen.  5200 M. 1000  Meter . 1. R. War-
muths P a r a t iPlüschke), 2. Eisenerz, 3. Moretto . Fer¬
ner liefen Bergfried, Palestro, Minister , Fliegender Ar,
Troubadour , Lüttich, Obersteiger und Dohnan . Tot . 06:10,
Pl . 17. 15, 14:10.

Auba - Rennen.  5200 iBi. 1800 Meter . 1. G. Sa¬
lings Joachim (Urban ), 2. Sage , 3. Kongo. Ferner
liefen Sonate , Innsbruck , Engadin und Sonntagsmädel.
Tot . 26:10, Pl . 15, 48, 28:10.

Percunos - Rennen.  5200 M. 1100 Meter . 1. F.
SchwarzenbergerS Pension (Ruprecht ), 2. Die Erste, 3.
Manto . Ferner liefen Fngri , Carlo , Falke, Puppchen,

Amalie und Zuversicht. Tot. 45:10, Pl . 16, 16, 20:10.
Ard Patrick - Rennen.  13 500 M. 2000 Meter . 1.

A. und C. v. Weinbergs Carneol (Otto Schmidt) nnd
Privatgestüt Weil Treue (Schläfke ) t , 3. Inder . Tot.
6 und 14:10.

Almania - Handikap.  5200 M. 1400 Meter . 1.
R. Franks Matra (Ackermann ), 2. Moräne , 3. Eisbär.
Ferner liefen Lockruf, Beowuls, Rarität , Girlande , Swan-
hild, Suffragette , Einbuße Erpel, Penthesilea, Leier und
Schlemm. Tot. 368:10, «& 71, 160, 28:10.

Hannibal - Rennc  u 5200 M. 2400 Pieter . 1. M.
Bnrgs Sorapis (Kunalhj , 2. Cyanit , 8. Linde. Ferner
liefen Ritter und Tcll öl. Tot . 17:10, Pl . 12, 15:10.

O stb a h n - H a n d i ka p. 7400 M. 1600 Meter . 1. A.
und C. v. Weinbergs Fanal (Otto Schmidt), ' 2. Chutbeh
und Habsucht f . Ferner liefen Krösus, Bathseba, Bonnie
Lafsie, Trommel und Pythia . Tot. 26:10, Pl . 18, 16, 20:10.

Rennen zu Neuß.
(Eig. telegr. Ber .)

Hammtor - Flachrennen.  8000 M. 1400 Meter,
l . Lt. R. Hutschenreuthers Smaragd (Brefsei ), 2. Bclas-
quez, 3. Rose d'Or . Ferner liefen Sapperlot , Pernsia , Tell,
Banane , Sorge, Pleite und Leonie. Tot . 00:10, Pl . 18)
15, 15:10.

Oktober - Jagdrennen.  3000 M. 3600 Meter , i.
E. Guths Donnafelice (Fritzsche ), 2. Baulcrnfänger,
3. Kronstadt. Ferner liefen Mirobolant und Rheinpfalz.
Tot . 16:10, Pl . 13, 15:10.

Z o l i t v r - I a g d r e n n e n. 3000 M. 8000 Meter . 1.
H. Ludwigs Moliöre (Gädikc ), 2. Forfar , 3. Pierette.
Ferner liefen Calcum, Cosima, Brünella , Sissy, Nicitta und
Schonda. Tot . 28:10, Pl . 15, 28, 25:10. _
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Rosengarten - Handikap.  5000 M. 1600 Meter.

1. L. Schölls Mato (O . Kühl), 2. Eigenlob, 3. Nicolo.
Ferner liefen Roc Flenri , Eiche und Turmalin . Tor. 34:10,
Pl . 18, 38:10.

Neuß er Jagdrennen.  10 000 M. 4000 Meter . 1
1. Wepes Ether (Krattiger ), 2. Les Graviers , 3. Ac-
coladee. Ferner liefen Popplelvn , Cvram populo, Lampa-
droma, Tyne Bay, Orlov , Cathal , Nelson, Seeadler . Littlc
Ben, Calopsitte und Tangaree . Tot . 187:10, Pl . 16, 40, 72:10

Niedertor - Jagrennen.  3000 M. 3000 Meter.
1. I . Daniels Carlchen (Dyhr ), 2. Salambo , 3. Lustige
Sieben. Ferner liefen Satire , Aiglon und Vochem. Tot.
32:10, Pl . 15, 16:10.

R ö m e r h o f - F l a chr eNn e n. 3000 M. 1200 Meter,
l. A. Hungers Protest (Pieplis ), 2. Tango , 3. Minden-
kem. Ferner liefen Omaha, Madelvn , Napoleon und Ma-
rihi . Tot. 63:10, Pl . 15, 10, 13:10.

Rennen za Hannover.
(Eig. telegr . Ber .)

n. Hannover , 6. Aug.
Die Entscheidung des Großen Preises von Hannover

war vom prächtigen Wetter begleitet, nnd die Bahn wies
aus allen Plätzen sehr starken Besuch auf. Am Totalisator
wurde ein neuer Rekordnmsatz erzielt . Für die mit
25 000 Mark ausgestattetc Zweijährigen -Prttfung fanden
sich acht Pferde am Start ein, von denen der Graditzer
Ecco die Favoriten -Stellung ein»ahm. Eeco führte nach
dem Start vor Majesta, Defizit , Frohsinn . Vaterland und
den übrigen Pferden . Vaterland wurde im Einlaufbogen
aus der Bahn gedrängt und verlor seinen Reiter . Eeco
kam als Erster in die Gerade, wo Frohsinn und Defizit
zu ihm aufrückten. Der Graditzer behielt aber seinen Bor¬
sprung zähe fest und gewann nach .Kampf gegen Defizit,
der in den letzten Sprüngen Frohsinn das zweite Geld
raubte.

Preis von  W a l b u r g. 4000 M. 1800 Meter . 1.
Frhrn . O. v. Richthofens Hidalgo (Kasper ), 2. Wald¬
horn, 3. Fedi. Ferner lief Obaliske. Tot . 12:10, Pl . Il , 14:10.

Preis von Blenbüttel.  10Ml M. 1400 Meter.
1. G. Balzers Kandy  lBlnmc ), 2. Rosenkavalier, 3.
Liebesgabe. Ferner liefen Chutbeh, Giddv Girl , Swift,
Nefelj II , Felfcntanbe nnd Heldentat . Tot . 130:10, Pl , 25,
14, 26:10.

See - Jagdrennen.  4000 Pi . 4000 Mel-r, 1.
Oberst v. Bamnbachs Corbais (Ratay ), 2. Uncle Tob-
bin, 3. Marshland II . Ferner liefen Diamond Hill, Peri¬
phrase und Coplen. Tot . 144:10, Pl . 61, 18:10.

Großer Preis von Hannover.
25 000 M. .1100 Meter.

1. Gestüt Grabitz' Ecco (Rastenberger ), 2. Defizit, 3.
Frohsinn. Ferner liefen Majesta, Alarich, Pic , Anesha und
Vaterland . Tot. 18:10. Pl . 12, 25. 15:10.

Preis von Barstnghauseu.  4000 M. 1500
Meter. 1. E. v. Davids f uiiitcr (Kasper ), 2. Rap, 3.
Willnbrook. Tot . 28:10.

Niedersnchsen - Preis.  10 000 M. 2200 Meter.
1. Gestüt Mrpdlinghoven Hadschar (Rastcnberger ), 2.
Sauersüß , 3. Cöthen. Ferner liefen Rvi Soleil , Gael Rhu,
Chateauguay, Triebfeder, Miß Power nnd Cantnta . Tot.
52:10, Pl . 18, 14, 11:10.

Deister - Jagdrennen.  2500 M. 3200 Meter . 1.
W. Brauns Ma ste r Bow es (Lewicki), 2. Modder River,
8. Huetamo. Ferner liefen Paten , Jack Irish Mike und
Edna Doriev. Tot . 44:10, Pl . 23, 18:10.

Rennen zu Magdeburg.
(Eig. telegr . Ber .)

g.  Magdeburg, 6. A'ig.
Jagdrennen der Dreijährigen.  32V M.

3000 Meter. 1. Frhrn . Cl. v. Rombergs Wurmstich
(Busch), 2. Möwe, 3. Azalie. Ferner liefen Pam , Stein,
Thea Manners , Willibirg und Alene. Tot . 865:10, Pl . 48,
15, 15:10.

Beethoven - Jagdrennen.  2500 M. 3000 Meter.
1. C. Röthemeiers Almanfur «Busch », JJ. Plephisto, 8.
Silroma . Ferner liefen Hansinelle, Ten-Sevilla nnd Ge¬
meinschaft. Tot. 62:10, Pl . 18, 14:10.

Edelmann - Jagdrennen.  2500 M. 3200 Pieter.
1. C. Schmelzers Inn glü cke «Richters, 2. Oval, f.
Quast. Ferner liefen Sternschnuppe nnd Sei froh. Tot.
65:10, Pl . 32, 30:10.

Jagdrennen für Ofsizierspfer -de. "5500 M.
4000 Meter, l . Rittm , Prinz Moritz zu Schaumburg-Lippes
Rnstic (Albert Reith), 2. Silver Sea , 3. Brian Bor ».
Ferner liefen Tory Hill II , Vorwärts II nnd Lockspeise.
Tot. 55:10, Pl . 28, 23:10.

Verkaufs - Jagdrennen.  2500 Di. 3200 Meter.
1. Oberst Graf Wuthenaus Viscount (Busch ), 2. Siesta,
3. Vologesc. Ferner liefen Saint Mihicl , Daniel the Drake,
Mark Gamp, Reveuie, Hades und Sternlicht . Tot . 01:10,
Pl . 20, 20, 22:10.

A u gu st- Handikap - Jagdrennen.  3800 M.
3600 Meter . 1. Popps Primul  n (Scholz), 2. Eilig, Z.
Flügelmann . Ferner lief Magdalena . Tot . 35:10, Pl . 15,
13:10.

Eise - Rennen.  3000 M 1600 Dieter ^ Ehr. Kcut-
wigs Kämpfer (Unruh ), 2. Daruvar , 8. Sirdar . Fer¬
ner liefen Malefiz, Quintus nnd Musterknabe. Tot . 26:10.
(Alle Platzgclder fehlen, weil Protest zwischen flem zweiten
und dritten Pferde.)

vermischtes.
Tic Waldbrändc in Ontario . Nach den letzten Schätz¬

ungen find bei den Waldbrändcn in Ontario 500 Men¬
schen um ge kommen.  Von einigen entlegenen Siebe¬
lungen sind »och keine Berichte eingctrofsen. Der Schaden
beträgt mehrere Millionen Dollars.

Schrtstlettung: Bernhard Grothud.
Lcrantmortlich (iir deutsche und au- würtige Politik : B. (4>t o 11 u * ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung-» und volk-wtrlschaftltchen Teil:
B. 8. Eisendcrger:  für Stadl » und Landnachrichten, Gericht uns
Sgort : C. Dietzel,»  für die Anjelgcn: t! a r l 3IMKI : sdmNtch tn

Wie- Vadea.
Drucku. Verlag der W t e » b a v c n e r B e r t a g S - A » sta l t G. m. d. H.

^ "efrifl h* u  bei Nierenleiden , Harnsäure, ' Zucker, Eiweiss
l8l5 Be»uch 9306 Fürstliche Wildunger Mineralquellen , A .-G», Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 1915 Pla»ulieny«rBand 1800 738.
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Wiesbaden , Rheinstrasse 42.
Mtindelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsb ezirks Wiesbaden
Reichsbankgirokonto . - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. - Tel 833 und 893
28 Filialen (Landesbankstellen) und 170 Sammeistellen im RegierungsbezirkWiesbaden
Ausgabe von Schuldverschreibungen der rwiph ™ aPaPn Hvnotheken mit und

Nassauisehen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Smeck-

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
An-undVerkauf vonWertpapieren ,Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

\ - — - '

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherungsansialf
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts
_ Grosse Lebensversicherung —

(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 sn aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ).v Kleine Lebens - VoSks -Versicherung
(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einsdil . ohne ärztliche Untersuchung , wie
Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, ^ ^ Beuer - m Kmdervers ^ckerung ).

Hy pothekentilgungs - Versicherung . — Rentenversicherung.
3206 Direktion der Nassauisehen Landesbank.

Treibriemen.
| (Vlaschinen-u.Motorenöle ]

Zylinder - Oele
Maschinenfette

Putzwolle
Gummäschläuche
für alle Zwecke

Asbestwaren.

Ph. Heb. Marx
Wiesbaden 2861 i

I Mauritiusstr . 1. Tel. 806.

Habe freibleibend gegen so¬
fortige Kasse mehrere Drehstrom-
Motore. 110- 120 Volt, 50 P.
von Vs bis 5 PS . abzugeben.
Telegraphische Bestellungen an

Hermann Martin.
Karlsruhe -Beiertheim lBadenl.
_ Telephon 2680. (R.Mzs-,

Ein

Jagdgewehr.
Doppelflinte. Kaliber 12 oL I6,
,ru taufen gesucht. Mog lickstt
baldige Offerten unter H. 146
an den Verlag._ -Hl
Metallbetten
Holzrahmenmatr ., Kinderbett.
Elsenmöbelfabrik , Suhl . H311

Kurhaus Wiesbaden,
Montau , 7.  August:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Choral : „Christ ist er¬
standen “.

2. Ouvertüre zur Oper
.Idomeneus “ W. A. Mozart

3. Chor u. Arie aus der Oper
„Die Königin für einen
Tag “ Ch. Adam

4. Lustige Brüder , Walzer
R. Vollstedt

5. Fantasie aus der Oper
„Preziosa “ C. M. v. Weber

6. Eljen a Magyar , Polka
schnell Joh . Strauss.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Deutscher Krieger - Marsch

Joh . Strauss
2. Ouverfure zur Oper

„Lodoiska “ L. Cherubim
3. Gavotte und Menuett im

alten Stile O. Höser
4. Militär -Fanfare J . Ascher
5. Ballettmusik aus der Oper

„Rienzi “ R. Wagner
6. Ouvertüre zu „Franz Schu¬

bert “ F. v. Suppö
7. Potpourri a. d. Optte . „Der

Vagabund “ C. Zeller
8. Gruss vom Rhein,

Marsch P- Kraft,
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvert . z. „Hamlet “ E. Bach

2. Fantasie a. d. Oper „Figaros
Hochzeit“ W. A. Mozart

3. Zwischenaktsmusik u. Quar¬
tett aus der Oper „Martha“

F. v . Flötow
4. Schlesische Lieder für zwei

Violinen B. Bilse
Die Herren : Konzertmeister

W. Sadony u. A. Brühl.
5. Ouvertüre zur Oper

„Lestocq “ D. F . Auber
6. Tausend und eine Nacht,

Walzer Joh . Strauss
7. Marsch-Potpourri Komzäk.

Ninephon Sei:
Vom 5.- 7. Anglist 1316:

Eine Motte flog zum Mt.
Großartiges Zirlusfchaufpiel m.
Fern Andre in der Hauptrolle.

Der rasende Roland.
Urftdeles Lustspiel.

«enes Theater Frankfurt a. M
Montag, 7. August, abds. 8 Uhr:

Fiimzcmber.
Dienstag , 8. Aug., abends 8 Uhr:

Der selige Balduin.
Mittwoch, 9. Aug., abends 8 Uhr:

Der selige Baldni « .
Donnerstag , 18. Aug., abds. 8 Uhr:

Vater und Sohn.
Freitag , 11. Aug., abends 8 Uhr:

Vater und Sohn.
Samstag , 12. Aug., abends 8 Uhr:

Vater und Soh « .
Sonntag , 13. Aug., nachm. 3.30 Uhr

Pension Schöner.
Abends 8 Uhr:

Der Herr Senator.
Montag, 14. Aug., abends 8 Uhr:

Der He rr Senator. _
Stabttbeater Frankfurt a. M.

OperuhauS.
Montag, 7. Aug., abds. 7.38 Uhr:

Die Kaiserin.
Schauspielhaus.

Montag, 7. Aug., abds. 7.88 Uhr:
Fuhrmann Heuschel.

vriimiiert Lots. Medaille

Paul Reh in ,Zahn-Praxis,
Friedrichstrasse 50,1.

Zahnschsnerzbeseitigunij , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahn regulierungen, Künstl. Zahnersatz in div.Ausführungen u.A.m.

Spredist .: 9—6 Uhr. Telefon 3118. SSM
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins. =====
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U tzUMlWk Mkl Mkl.

Wenn je. so ist es in diesem Sommer ein dringendes
Gebot

Umchlichei, unterernübtten SWftinta
Kräftigung und Gesundung zu verschaffen.

Im Ferienheim bei Oberseelbach , in der Kinder¬
heilstätte Orb und Kreuznach ist die Möglichkeit ge¬
geben, den Kindern ausreichende Kost und alle Wohltaten
einer Solbad - und Luftkur zu bieten.

Wir richten daher an Alte » die sür die Forderungen
jder Zeit ein warmherziges Verständnis haben, die dringende

Bille:

Helft durch Geldbeiträge
diese Gelegenheit zum Wohl kranker , bedürftiger Schul¬
kinder zu benutzen. Viele hundert von Aersten und
Lehrern empfohlene Kinder unserer Krieger und Kinder der

>durch den Krieg in Not geratenen Familien harren sehn¬
süchtig auf eine 4 -wöchentliche Erholungskur.

Der Unterzeichnete Vorstand und Engere Aus¬
schuß. die Redaktion des Blattes und die Zentral.

! fammelstelle bei der Nass. Landesbank Konto Nr.
I 1522 nehmen Beiträge dankbar entgegen.

Oer Vorstand:
Landeshauptmann Krekel , Vorsitzender ; .M- Agathe Merttens,
stellv-Vorsitzende: Frau A .Reben , I.Schr , tsubrerm : Frl -H.Berle,

II. Schriftführerin : Wilhelm Altgeli , !- Schatzmeister.
A . Glaeser . H. Schatzmeister.

Oer Engere Ausschuß:
Fri . E. Prell , Frau General AuS ' m Weerth , Frl . E . Kirchner
lBiebttch), Frau General Roether , Beigeordneter Borgmann.
Sam -Rat . Dr . Geister , Erster Staatsanwalt Geh. Rat Harren,
Geb San .-Rat Dr . Jüngst . R . Kadesch, Dr.W. Koch, San -Rat
Dr.Lngenbühl, Stadtschulrat Drs Müller, Landgerlchts-Dlrektor
Reizert, Generalleutnant Schuch. Exc. SK. Weddigen. 4381

fiuu . zmilien-Alumni, Sberlahujlei« a. 1 ).
c ^ ft*_ — .. (D/iAfnMoAHinn 5ßrtVillrtl ffttltlfollj 1̂?Pt ff)Pfür Schüler des Gnmn. u. Nealprogymn . Vorzügb Empfebl. Reiche

lieber Erfahrungen . Anftaltsvlan d. Prof . Pani Beer . 3388

Soziale klrbeit
Ehrenamtliche Mithilfe
aus allen Gebieten sozialer Arbeit wird vermittelt durch die

MSdchen-«.Zrauengruppe
für soziale kfilssarbeit.

b.- >uh-. Vorstand.
J . A. : F . Lank.

Krankenpfleger
ust  SftfWWff«

Scharfschießen.
s)im O 10 21 29 23 , 24., 28., 29., 30 lind 31 August 1916

findet von vormittags 9 Mir bis nachmittags 5 Nbr im „Raben,
gvunb" Scharfschießen statt.

^Sämttstbcs ^ Gelände einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:

Fvieäricki-König-Weg — Jdsteiner Straße — Trompeter >
straße — Weg hinter der Reittmauer lbis mm Kestelbachtall.
Weg K̂effelbachta! - Fischzucht zur,, Dlatter Straße - Teufels-
grabenweg bis zur Leichtweisboble.

Die vorgenannten Weae und Straßen , mit Ausnahme der
innerhalb des abgeiverrten Geländes befindlichen, geboren nicht
mm Olefakrenbereich und find für den Verkehr freigegeben.
Kdfchkoß Matte kann auf dielen Wegen gefahrlos erreicht
raer  S8or dem Betreten des abgefverrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betteten des Schießvlaves Rabengrimd an den Tagen,
an denen nicht gelchoflen wird , wird wegen Schonung der Gras-
Nutzung ebenfalls verboten.» » »» - ' - 28  3 “" 1916

Mgeiide Bitte!
Aus den Feldlazaretten im Westen gehen

ständig dringende Bitten um Wasserkiffen,
Luf tringe . Gummiunterlagen , Eisbeutel
usw zu . Wer noch solche hat , der gebe sie der
Abteilung III des Kreis -Komitees vom
RotenKreuz , Kgl . Schloß , (ANittelbau). 4741

Polizei -Verordnung
betreffend die Einrichtung und den Gebrauch solcher landwirt-

ichaftlicher Maschinen, welche nicht >m » abren arbeiten.
Auf Grund der. 88 6. 12 und ^ der Verordnung vom 211 Se«,

teinher 1867 (Geietz-Sammlung S . 1529) mtD der ss lor unb
139 öeS Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 (Gesetz-Sammlung S . 19oi wird hierdurch unter
Aufhebung der diesseitigen Polizei-Verordnung vom 14. Januar
1890 IReg -Amtsblatt S . 36/311 für den Umfang des RegiermW.
bezirks Wiesbaden mit Zustimmung des Bezirksausichuiicc tol=
aenbe f fenen , welche den nachftÄead
zu u bis e ausgesprochenen Vorschriften Nicht entsprechen, dürfen

n< *V )\ SÄ Ähu ffl -die von dem Gestell nicht et«« ,
fchloffenen bewegten Teile , welche infolge ihrer ^age der Bedie¬
nung smamifchatto der den in der Nähe verkehrenden Pettomn
beim Betrieb gefährlich werden können, wabrend des Betriebes
derart an überdecke» oder abzufverren . daß eine Berubrung der¬
selben mit den Gliedmaßen oder Kleidern der an der Maschine
beschäftigten oder in der Stäbe verkehrenden Personen ausge-
schloffen ist. Ausgenommen find dieienigen bewegten Teile,
welche zum Zwecke der Aufnahme des Arbeitsmaterials oder der
Abführung des Arbeitsproduktes trei bleiben müsten.

b) Jede Maschine muß mit leickstm handhabenden Zorrick-
tungen versehen fein, welche gestatten, die Etnwirkung des Motors

mVecf SSwÄ 'wSe'fonei»0edc6tet ftnö, daß der Treiber der Zug-
ttere auf oder über dem Getriebe Platz nehmen kann, find zu die¬
sem Zwecke mit einer widerftandsfäbigen l̂l^btie zu versehen,
welche das Getriebe fo weit überdeckt, daß die Moglichiest der
Berübrnng des Treibers durch das Getriebe, auch tm Falle eines
Sturzes beim Auf- oder Absteigen, ausgefchlonen ist.

d) Bei allen Dreschmaschinen, welche von auf der ^ reiib-
mafchine stcbendcn Personen bedient werden, und welche Nicht Mit
Selbsteinlege-Vorrfchtunaen versehen oder mit anderweitigen, von
dem Unterzeichneten Regierungsvräfidente » als genügend aner¬
kannten Schutzeinrichtungen an der Einfiitterimgsoffnung ausni-
stattet find? ttt^ die freie Einfütterungsöffnung über der DrefS-
trommel an ihrem Rande mindestens 50 Zentimeter doch an icdn

dem Rande der Einfütterungsöffnuna . fo ist dte
dieser Seite (der Einleneseite^ nickt ersoröerlick. dreiem Falle
ist auch zulässig, die Einfriedigung durch eine niedrigere, die an¬
deren drei Seiten umschließende feste Saube oder Kavve zu er-
fetzen, welche die Trommel überdeckt und den Rand der Ein-
fütterungsöffnung an der Einlegefeite noch um mindestens 1»
ZentEtcr ^überrMt ^edi en Dreschmafcbfnenfind mit Einrich¬
tungen zu versehen, welche ein gefahrloses Auf- und .'lviieiaen
fl* etcO Alle Häcksel-, Streuftrob -, Grünfutter -Schneidemafchrum
müssen derart eingerichtet fein, daß der Arbeiter bei etwaiM
Nachhilfe der Ziiftibrung von dem Schneidciverkzeug. beziebuna.-
weifc von den Einziebwalzen. nicht berührt werben kann.

"Das die Schneide-Werkzeuge tragende Schwungrad ist in m
tipr oberen Hälfte zu überdecken oder abznfverren. <» 6
net oberen Haitre m ^ m  üBer dem FuS
hoben befindliche Vorrichtung IWellen. Riemen. Sttle u w.l. welL
zur Uebertragung der Bewegung von der Kraftmaimine aui m
Arbeitsmafchine dient, ist während des Betriebes der bez igl'chm
Maschinen derart zu überdecken oder abznfverren . daß Petto -
welche in der Näbe dieser Maschinen zu verkebren haben, mit dicm
Vorrichtung nicht in Berubrung kommen können

$ 3. Der Betrieb ieder landwirtschaftlichen Malchnie. ve, °
mehr als zwei Arbeiter beschäftigt werden, ist der Leitung em»
Auffebers zu unterstellen Als i°isbcr kann anch einer der bei deMaschine befchättiaten Arbeiter bestellt werden. Ais urve i
welche zufolge der ihnen übertragenen Verrichtungen die Mafarnk
direkt zu bedienen baben. insbefondere> aUi « uf
fübrer und Heizer, find mir zuverlaffige und crtabrene i-erivac
zu verwenden. Verbindung zwischen Kraftmafchimli
und Arbeitsmafch neu (Anflege" der Riemern Kuvve n der
ufw.l . sowie bei solchen Arbeitm an den Maschinen lL>c»>m»
Anzieben von Schrauben ober Keilen ufw.l . mttche Me ^
Entfernung der Schutzvorrichtungen bedingen, und bei Storum
oder Stockungen der Bewegung, find bie betreffenden Acgia>
stillzulegen. Bei Gövelwerken fmd m diesen Fallen die .mgi

abzilbangen̂ r̂b Eillmirkiing des Motors ^Kraftmaschine1 mü
gehoben, fo ist gleichzeitig dessen Fiibrer zu benachrichtigen. -
Motor ist in Stillstand zu fetzen, wenn er in einem Govei-

.̂retwerk beftebt.^^Eî Räum -, sn welchen Maschinen zum ^
ttiebe ausgestellt werden, muffen fo groß fem. daß die Bcdie
der Maschine ordnimgsciewäß erfolgen kann rrttiaelaffenl§ 7. Bevor die Maschine in Tätigkeit gefetzt langem
wird , müffen die Arbeiter durch Kommando oder Signal aum
iam aeinachftioerdewb Maschinen darf nur erfolgen, fl*»»
die Arbeitsstelle hinreichend e.rbellt ist. , . -» Mi-8 9. Während des Betriebes einer Drefchmafchmeist « ...
und Absteigen an der Seite , an welcher die Einfutter 'm^nung nicht einaefriedigt ist (veralerche Punkt 1 d, 2. Aviavc

6ptC!9?acö Einstellung des Betriebes ist die nicht an allen SA
über dem Rande emgefriedigte Einfütterungs -Oeffnung zu ^
&Ctfe,8 10. Ein deutlich lesbarer Abdruck oder. eine
schritt dieser Pvltteiverordnilng ist an der Maschine oder
allen beteiligten Arbeitern zugänglichen Stelle des Arbeitsu
ausznkängen oder in anderer geeigneter Wette anzubrimic ^

8 11. De» staatlichen AnffichtSorganen ist die Konttoue „
die Befolgung der vorstebend gegebenen Bestimm, ingen ieo
zu geftatten^ b̂Ert̂ etungen der Vorschriften dieser Posizewtt̂ ^
nung werden, sofern nickst sonstige, weiteraebende Sir «
m,ingen Platz greife» , mit Geldstrafe bis zu 60 Mtzrk geabu ^

Dieselbe Strafe trifft denienfaen, .welcher die Savwv^
tungen an landwirtschaftlichen, im Betriebe befindlichen '" j

die Hcrstc^
lllllMv *l UU luuuwmiivmmiuivn . im r, ” ,entfernt , unbrauckbar macht oder zerstört.

Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt
vorfchttttsmäßiger Zustände gnznordnen. -

8 13. Sind beim Betrieb der Maschinen vollzettmie
schritten von solchen Personen übertrefen worden, welche
timg des Betriebes , oder eines Teiles desselben, oder_ „{„jeit-
fiefitigung bestellt worden find, fo trifft die Strafe d>efe .
Neben diesen ist derienige. in dcffen Nutzen und Anttttw
fckstne betrieben wirb , strafbar , wenn die llebertretuna u,
Vorwfffen begangen worden, oder wenn er bei der o™ . «
bältiifffen möglichen eigenen Beauffichtigung der Ben
oder Aufffchtsverfonen es an der erforderlichen Sorg'
feblen laffen. . a. _, rf is06

8 14. Diese Polizeiverordnung tritt am 1. Auguit ' ^
Kraft . Änk die vor dem 1. Aiignst 1896 bereit» in Bmr ^
ffndlichen Maschinen findet die Bestimmung des 8 1 *'>
rück-Vorrichtiiiig) erst mit dem ' Juli 1897 Anwendung,

Wiesbaden, den 22. Mai 1806 « „älW *-Der König!. Regierungs-Pra 'w
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